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Kilometerlang blüht es 
Erntegespräch im Kreis Erlangen-Höchstadt: 
Trockenheit und Anfeindungen sind Themen 

Kairlindach/Lks. Erlangen­Höchstadt Seit dem Frühjahr feh­len auf den Fluren im Landkreis Er­langen-Höchstadt 200 Liter Wasserpro Quadratmeter. Die Folgen sindbis zu einem Drittel niedrigere Ge­treideerträge bei weitaus früherenDruschterminen. Wie der stellver­tretende Kreisobmann Rudolf Großund sein Junior Stefan berichteten,waren es nicht nur die geringerenNiederschläge, sondern auch die ho­hen Temperaturen, die das Wachs­tum bremsten. „Im Vorjahr haben wir im MantelSpargel gestochen und dieses Jahr in

Neues 

Landfrauen­

Kochbuch 

kurzen Hosen'� beschrieb der Jung­bauer die erlebten Wetterextreme.Doch im Rahmen eines Erntepres­segesprächs war nicht die Trocken­heit das Hauptthema. Im Mittelpunktstanden vielmehr die zunehmendenAnfeindungen von Städtern, die sichals Experten aufspielten, obwohl siekeine Ahnung hätten. Sie wünschtensich, dass die Bauern für einen Gar­ten Eden sorgen, hätten aber selbstKunststeine, Rasen und exotischePflanzen im Garten und bevorzugtenbeim Lebensmitteleinkauf eher Bil­ligprodukte. Diese Haltung, die im­mer wieder in Leserbriefen zum Aus-
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Stolz auf 14 km Blühstreifen entlang von Maisfeldern ist der BBV Erlangen-Höchstadt. Auf dem Bild (v. 1.): Wilfried Funke, Ralf Wagner,Gerhard Schmidt, Heinrich Süß, Rudolf Groß und Evi Derrer. 
druck komme, sei vor allem für dieJunglandwirte demotivierend, stellteKreisobmann Robert Ort fest. Unter­stützt wurde er dabei vom Pflanzen­bauberater Gerhard Schmidt, Wei­sendorfs Bürgermeister Heinrich 

Süß sowie den Kreisvorstandsmit­gliedern Wilfried Funke und Johan­nes Rohlederer. Diesen als völlig ungerechtfertigtempfundenen Angriffen haben nunder Bauernverband und der Maschi­nenring die Aktion „Bauern schen­ken Blumen" entgegengesetzt. Derj Aufruf, Blühstreifen entlang von� Maisfeldern anzulegen, stieß auf1:2 eine ungeahnte Resonanz. Der Ma-schinenring organisierte sodann dieAnsaat von insgesamt 14 km lan­gen und 3 m breiten Blühstreifen. Erbesorgte auch das Saatgut. Die Mi­schung enthält unter anderem Buch­weizen, Malve, Phazelia, Ringelblu­me, Schwarzkümmel, Ölrettich undSenf. Damit tragen die Bauern aufeigene Kosten zur Artenvielfalt bei. 

Ebelsbach/Lks. Haßberge Direktaus der Druckerei holten Kreisbäue­rin Cäcilie Werner und Vorstands­mitglieder der Landfrauen Haßber­ge die ersten Exemplare ihres neuenLandfrauen-Kochbuchs. ,,Mit denLandfrauen durch's Jahr" heißt esund nimmt die Tradition des Haus­buches auf. Neben vielen Rezeptenvon insgesamt rund 60 Landfrau­en des Landkreises finden sich hiernämlich auch Hinweise auf Feste undTraditionen im Jahresverlauf. VomEierweck zu Neujahr bis zur Mitter­nachtssuppe für Silvester reichen dieRezeptvorschläge im Jahresverlauf.Dazu kommt Grundsätzliches wieder Umgang mit Hefe, Grundrezept<;für Teige, Tortencremes oder Soßen.

Die Imker im Landkreis begrüßtendies, betonte der Hobby-Imker RalfWagner, im Hauptberuf Maschinen­ring-Geschäftsführer. Nach seinenWorten sind Landwirte und Imkerin gleicher Weise aufeinander ange­wiesen und haben Vorteile, wenn dieBienen auch im Sommer Blühpflan­zen vorfinden. Fritz Arnold

„Augenmerk wollten wirauch auftraditionelle Gerichte legen, auf dieVerwendung älterer Gemüsesorten,etwa der Pastinake, und auf die ge­sunde Ernährung, vor allem der Kin­der", so Cäcilie Werner. Deshalb sindim Buch auch Kinder-Rezepte zu fin­den, die zur gemeinsamen Zuberei­tung einladen. Ein Kapitel widmetsich der Vorratshaltung und demEinkochen. Abgerundet wird das384-Seiten-Werk von kurzen Gebe­ten und Bauernregeln im Jahreskreis.
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